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Seit Anfang des Jahres
sind bereits weit mehr als 5
Millionen  Seitenabrufe auf
www.aekno.de erfolgt. In
den ersten fünf Monaten des
Jahres haben durchschnitt-
lich rund 52.300 Besucher
998.000 Seiten im Monat ab-
gerufen.

Obwohl die verschiede-
nen Versionen des Micro-
soft-Browsers „Internet Ex-
plorer“ als Einfallstor für
Viren, Würmer und sonsti-
ges Computer-Ungeziefer
gelten, wird das Instrument
doch von der großen Mehr-
heit der Besucher der Seite
benutzt. Die weniger infek-
tionsanfälligen Browser wie
zum Beispiel der kostenlo-
se „Firefox“ oder „Mozilla“
werden von knapp 10 Pro-
zent der Besucher verwen-
det.Der in die Jahre gekom-
mene Netscape-Browser der
4er-Reihe kommt kaum
mehr zum Einsatz. Gerade
0,05 Prozent der Seitenab-
rufe sind von Benutzern er-
folgt, die mit diesem
Browser die Homepage be-
suchen. Die Netscape-

Vorsorge“ kann kostenlos
im NRW-Umweltministeri-
um angefordert werden un-
ter Tel.: 0211/45 66 0, Fax:
0211/45 66 388,E-Mail:post-
stelle@munlv.nrw.de, oder
im Internet heruntergeladen
werden: http://www.munlv.
nrw.de/sites/arbeitsbereiche/
immission/pdf/e-smog_inter-
net.pdf.
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Browser der 4er-Reihen ha-
ben mit modern program-
mierten Seiten ihre Darstel-
lungsprobleme und sind ab-
sturzgefährdet. Sie sollten
deshalb nicht mehr verwen-
det werden. Die Seiten der
Ärztekammer Nordrhein
berücksichtigen auch diesen
seltenen Browser-Typ.Auch
bei den Betriebssystemen
der Besucher haben die Pro-
dukte aus der Microsoft-
Softwareschmiede in Red-
mond die Nase vorn und
verweisen Apple Macintosh
und Linux auf die Plätze.

Ein Blick auf die belieb-
testen Seiten der Ärztekam-
mer Nordrhein zeigt, dass
die Besucher vor allem den
Service der Online-Ausgabe
des Rheinischen Ärzteblattes
schätzen sowie die aktuel-
len Meldungen, die direkt
auf der Homepage zu sehen
sind.Daneben werden häu-
fig auch die Arzneimittel-
meldungen, die Terminliste
in der Rubrik Aktuelles so-
wie der Kalender der Fort-
bildungsveranstaltungen in
Nordrhein besucht.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob 
zum Internetangebot der
Ärztekammer Nordrhein
senden Sie bitte an die 
E-Mail-Adresse: onlinere-
daktion@aekno.de. bre

Der Arbeitskreis „Opfer-
schutz Bonn/Rhein-Sieg“
hat für die Region ein neu-
es Verfahren entwickelt,das
Opfern von Sexualstrafta-
ten die Möglichkeit eröff-
net, auch Monate oder Jah-
re nach der Tat eine Anzei-
ge zu erstatten und diese mit
Beweisen zu untermauern.
Neun Krankenhäuser der
Region mit einer gynäkolo-
gischen Ambulanz und drei
Kinderkrankenhäuser, Be-
ratungsstellen sowie das In-
stitut für Rechtsmedizin an
der Universitätsklinik Bonn
kooperieren bei der anony-
men Spurensicherung nach
einer Sexualstraftat.Zu dem
Verfahren hat der Rhein-
Sieg-Kreis ein Informations-
faltblatt herausgegeben.

Oft sind die Opfer durch
die erfahrene sexualisier-
te Gewalt traumatisiert
und – bei Minderjährigen
die Eltern – nicht in der La-
ge, eine Entscheidung für
eine Anzeige zu treffen.
Viele Opfer haben Angst,
zur Polizei zu gehen. Bei
einer medizinischen Un-
tersuchung werden Tatspu-
ren wie etwa Verletzungen,
Sperma oder Kleidung do-
kumentiert und gesam-
melt,die für eine strafrecht-
liche Verfolgung der Sexu-

alstraftat wichtig sein kön-
nen.

Diese Spuren können auf
Wunsch des Opfers anony-
misiert und mit einer Chif-
fre-Nummer versehen für
zehn Jahre am Rechtsmedi-
zinischen Institut eingela-
gert werden. Entscheidet
sich das Opfer einer Sexu-
alstraftat doch noch zu ei-
ner Anzeige, so stehen die
Tatspuren auch nach einem
längeren Zeitraum zur Ver-
fügung. Das Verfahren be-
rücksichtigt die besondere
psychische Situation der
Frauen und Mädchen als
Opfer. Nach Schätzungen
erstatten nur acht Prozent
der Frauen,die Opfer sexu-
eller Gewalt wurden,Anzei-
ge bei der Polizei oder
Staatsanwaltschaft.Das Ver-
fahren der anonymen Spu-
rensicherung kann dazu bei-
tragen, diese Quote zu er-
höhen.

Das Informationsblatt
kann bezogen werden über
Tel.: 02241/13-2172, Fax:
02241/13-3098,E-Mail: irm-
gard.schillo@rhein-sieg-kreis.
de oder im Internet herun-
tergeladen werden: www.
rhein-sieg-kreis.de/imperia/
md/content/cms100/buerger-
service/aemter/amt_10/ass_2
006.pdf. bre

SEXUELLE GEWALT

Anonyme Spurensicherung

Das Landesumweltminis-
terium informiert in einer
Broschüre rund um das The-
ma „Elektrosmog“. Das 58
Seiten starke Heft be-
schreibt die Quellen des
Elektrosmogs und erklärt,
wie elektromagnetische Fel-
der entstehen.Auch auf die
möglichen gesundheitlichen
Risiken und die Wirkung auf
den menschlichen Organis-

mus gehen die Verfasser mit
Hilfe zahlreicher Diagram-
me ein. Konkrete Vorschlä-
ge, wie elektromagnetische
Felder so gering wie mög-
lich oder ganz vermieden
werden können – etwa Lei-
tungen abschirmen oder Ge-
räte abschalten –, hält die
Broschüre ebenfalls bereit.

Die Broschüre „Elektro-
smog. Quellen – Wirkung –

BROSCHÜRE

Informationen zu Elektrosmog
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